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BEIRATSBÖRSE 2012

RÜCKMELDEBOGEN 

für die Ausländer-, Migranten- und Integrationsbeiräte Bayerns



Rücksendung bis Dienstag, den 20. Dezember 2011



per Brief an:
AGABY, Gostenhofer Hauptstr. 63, 90443 Nürnberg  



per Fax: 
0911 – 92 31 89 92 



oder E-Mail: 
agaby@agaby.de
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Name des Beirates
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Ansprechpartner/in: Vorname



Name


[image: image3]
Funktion

Straße, Nr.





PLZ, Ort







Telefon  





Fax
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E-Mail

[image: image22.emf][image: image23.emf]I. Informationsstand im Foyer

    10.00 bis 18.00 Uhr

Im Foyer der Stadthalle können sich Beiräte von 10.00 bis 18.00 Uhr ganztägig präsentieren. Pro Informationsstand steht eine Ausstellungsfläche von 3 x 2 m, ausgestattet mit einem Tisch (2,50 x 0,75 m), einem Stuhl und bei Bedarf mit ein bis zwei Stellwänden (je 2 x 1 m) zur Verfügung. 

1. Wir möchten einen eigenen Stand (3 x 2m)    FORMCHECKBOX 
Ja       FORMCHECKBOX 
Nein

2. Wir haben keine umfangreichen Materialien und möchten einen Stand mit 





a, einem anderen Beirat teilen      FORMCHECKBOX 
Ja       FORMCHECKBOX 
Nein





b, mit mehreren Beiräten teilen    FORMCHECKBOX 
Ja       FORMCHECKBOX 
Nein

3. Wir benötigen folgende Ausstattung:


 FORMCHECKBOX 
W-LAN


 FORMCHECKBOX 
Strom


 FORMCHECKBOX 
eine Stellwand (2 x 1m) für Plakate, Poster, Fotos etc. 


 FORMCHECKBOX 
zwei Stellwände 


 FORMCHECKBOX 
Sonstiges, und zwar:

4. Wir bringen folgende eigene Ausstattung mit (Roll Up, …):

5. Wir sind darüber informiert, dass die Einrichtung der Info-Stände am Samstag, den 14. April 

um 10.00 Uhr abgeschlossen sein muss. Wir richten unseren Stand ein:


 FORMCHECKBOX 
am Freitag, den 13. April zwischen 15.00 und 20.00 Uhr 


 FORMCHECKBOX 
am Samstag, den 14. April zwischen 8.00 und 10.00 Uhr

Der Abbau erfolgt am Samstag von 18.00 bis 19.00 Uhr.

6. Zur rechtzeitigen Anreise zur Börse und/oder Aufbau des Info-Standes brauchen wir

Hotelzimmer von Freitag auf Samstag für      [image: image24.emf]      Personen. 

Hinweis: Anläßlich der Börse wird AGABY bereits ab Freitag ein Zimmerkontingent in einem Fürther Hotel reservieren, dass Sie/Ihr bei Bedarf in der Geschäftsstelle erfragen können/könnt. Achtung: Die Übernachtungskosten von Freitag auf Samstag müssen von den Beiräten übernommen werden! AGABY trägt wie immer die Übernachtungskosten der Delegierten von Samstag auf Sonntag (Vollversammlung), wie gehabt muss dabei nur der Zuschlag für Einzelzimmer selbst bezahlt werden.

II. Vorstellungen von Projekten und Aktivitäten

     14.00 bis 18.00 Uhr

Die Vorstellungen von beispielhaften Projekten und Aktivitäten finden in zwei Arbeitsräumen der Stadthalle parallel von 14.00 bis 18.00 Uhr statt. Pro Projekt- oder Tätigkeitsvorstellung ist jeweils eine Stunde vorgesehen. Die Präsentationen sollten nicht länger als 20 Min. dauern, damit genug Zeit für Nachfragen bleibt.

Hinweis zum Ausfüllen der Textfelder: Der Text sollte nicht über die vorgegebene Begrenzung hinaus gehen. Beispiel: Frage 1 sollte mit max. 7 Zeilen beantwortet werden.

1. Wir interessieren uns für Präsentationen über Aktivitäten, Projekte und Veranstaltungen von anderen Beiräten oder Trägern zu folgenden Themen (max. 7 Zeilen):


[image: image5]
2. Wir möchten folgendes Projekt /folgende Aktivität unseres Beirates vorstellen:

(Hier kann alles gemeldet werden, was für andere Beiräte interessant und nachahmenswert sein kann: Projekte, Aktivitäten, Veranstaltungen, aber auch wichtige Anträge!)

Projektname/Bezeichnung der Aktivität (max. 6 Zeilen):


[image: image6]
Thema (max. 6 Zeilen):


[image: image7]
Träger/Veranstalter:


[image: image8]
Kooperationspartner, falls vorhanden:
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Finanzierung – falls vorhanden – durch:
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in Höhe von
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Laufzeit/Zeitraum:


[image: image12]
Kurzbeschreibung des Projektes/der Tätigkeit (bei Bedarf gerne auf einer separaten Seite)

(max.13 Zeilen):


[image: image13]
3. Schriftliches Info-Material zum Projekt liegt vor:  FORMCHECKBOX 
Ja       FORMCHECKBOX 
Nein

4. Folgende Kooperationspartner werden uns begleiten: 


[image: image14]
5. Wir benötigen folgende Ausstattung:


[image: image15]
6. Wir möchten weitere Tätigkeiten / Projekte vorstellen    FORMCHECKBOX 
Ja       FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, kopieren Sie bitte die Fragen 2-5 und beantworten Sie sie für jedes Projekt einzeln!

III. Workshops

      15.00 bis 16.30 Uhr

Am Nachmittag sind parallel zu den Projektvorstellungen ca. drei Workshops von 15.00 bis 16.30 Uhr geplant, die auf Ihren/Euren Bedarf hin konzipiert und durchgeführt werden. Mit dieser Abfrage möchten wir Ihre und Eure Interessen erkunden. Wir bitten Sie/Euch deshalb, alle folgenden Themen nach Punkten entsprechend der Notenleiste zu bewerten und bei Bedarf neue Themenvorschläge hinzuzufügen:







                    weniger wichtig        mittel       sehr wichtig
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1. Rolle und Aufgaben eines Beirates in der [image: image28.emf]
kommunalen Integrationspolitik und -arbeit 

2. Vielfalt und Repräsentanz sicherstellen – [image: image29.emf]
Die Durchführung von Beiratswahlen und die 

Konstituierung von Beiräten

3. Das „Grundgesetz“ des Beirates: [image: image30.jpg]Arbeitsgemeinschaft der Auslander-, Migranten-und
Integrationsbeirdte Bayerns




Satzung und Geschäftsordnung

4. Ausschüsse, Sitzungen, Mitgliederversammlungen –[image: image31.emf]
Zur Rolle der Gremien in der Beiratsarbeit

5. Zusammenarbeit mit Stadtrat und Verwaltung – [image: image32.emf]
Von der informellen Kommunikation bis zum

formalen Antrag 

6. Interkulturelle Öffnung von Verwaltungen – [image: image33.emf]
Wie können Beiräte einen solchen Prozess 

anstoßen?

Ihre/Eure weiteren Themenwünsche (hier können 

auch Wünsche zu inhaltlichen Themen wie Bildung, 

Antirassismusarbeit, Flüchtlingsarbeit etc.

gemacht werden!) (bitte Textfelder nicht überschreiben!):

[image: image34.emf]7. [image: image35.emf]
8. [image: image36.emf]
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